Georg Christian  Heubach 1826, Müller und Mühlenbauer aus Steinach bei Sonneberg, ausgewandert 1849, da er Repressionen im Zusammenhang mit Agitation während der Revolution fürchtete.
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Rock Creek Mill Febr. 1o/64

Liebe Geschwiester!

Tch will Fuch einen kleinen Theil von meinen Lebeﬁ in/ Amerika
beschrelben, Tch kann mich noch recht gut Erlnnern/ well ich den
- ersten Ruf horte, Land, Land, es war/ kein Schrecken und war auch
5 keine Freude, den ich wuBte/ nicht was for ein Schiksal mir be-
gegnet, das Geflihl/ kann meine Hand nicht schulldern, ich wére
gerne wieder/ zuriik wen ich die Mittel hate, aber, Gott wolte/
es anders, der Anfang war hart, manohen Tag habe ich/ wenig zu
Essen gehabt bis ich Endlich mich ein wenlg verstandlgen/ konnt

~ machen in der Englischen Sprache, ich bln nicht der 81n21ge/ den

es schlecht gegangen ist in Amerika ich habe mehrere/ gelehrte
Deutsche gesehen die als Knecht bei elnen/ Bauer arbeiten ‘muBten,
oder verhungern, '

Tch bin auch ein Knecht geweﬁen 2 Monat in Newyork/ Staat oder

75 wo es war weiB ich heut noch nicht gewiB/ bis mich der Zufall

wieder nach New York brachte/ dort habe ich die mehrsten Thrinen
geweint in meinen/ Leben, kint ihr es bezweifeln? den ich habe
nichts gesehen wie es in der Welt zugeht, am Abend auf dem/ freien
Feld hab ich mein Herz erleichtert durch beten/ und Weinen bis
Loder §tille Mond von Osten von Euch/ lieben Geschwiester kam, wie
oft rufte ich, guter Mond~du/‘gehstkso,Stillé,kin den Abendwolken
hin, bist so ruhig und/ ich fihle das ich hier verlaBen bin, Ja,
ich war von Freunden/ ich kann sagen, von Menschen verlaBen,
‘aber nicht von lieben/ Gott//

¥ Bine Stimme ruf mir zu, befiehl den Herrn deine Wege/ und er wird.
es wohl machen, ich habe es gethan, destegen/ habe ich dich an
~die schonen Worte erinnert}Gott hat geholfen!/ Von Newyork
_ ging ich nach den Westen 1500 Englische/ Meilen ohngefihr 6 hun-
- /. dert Stunden zum Theil bei WaBer/ zwm theil bei TLand, (FuB) mit
wenig Geld und manch mal/ viel Hunger und ein Bett unter den

" 1fben Himmel, ich habe/ manchen Tag nichts tiber deu Mund gebracht

Y}w1e ein wenig/ WaBer, ich hate kein Geld mehr sprechen konnte

 §¥1oh auch nicht/ bloB8 wie ein Stummer durch ziehen,
%g}fon da gieng es beBer wo,ich statt. ‘6 Dollar das Monat/ als Knecht

in Newyork Staat, hier 20 bis 30 Dollar/ das Monat verdiente als
' Muller‘und Zimermann, bis Endllch/imelnen Weg nach den lang ge-
“sehnten Goldland, Californien/ aﬁﬁrad,‘léh kKaufte mir 3 baar

' Ochsen ein Wagen und/ ILebeusmidel auf der ReiBe, mit 3 Amerika-

nischen Familien/ welche 6 Wagen‘hatea_draten wir unseré~ReiBe




[image: image2.png]. %fﬁm/ Uberland von Missouri FluB den 15 April 1852 die/ ersten
}baar hundert Meilen gieng es ziemldech gut wir/ musten durch vie--
~ ,.es WaBer fahren manchmal bis an Halz/ so wurde ich krank, ich
f nate das kalte Fieber bekomen, wo/ ich viel leiden mubte, durch
plkallsches WaBer haben wir/ viel Vieh verlohren, 3hundert Mei-
«5!len von Californien/ habe ich das letzte baar Ochsen einer Fami-
ulie gegeben/ weil sie nicht weider konnten ohne dem, mein Wagen
'hab/ ich stehen laBen, von da aus gleng es zu FuB dié Wagen/ 7
Vvlengen zu langsam, ich hate einen Deutschen angedrofen/ wir bei-

f

1. haben unsern Weg fort gesetzt.//

M/Am ersten Oktober 1852 sahen wir vou der hohen/ Geblrgskette
/1’31era Nevada) die blaue Kiiste an/ den stillen Meer, ich hate noch
%6 Dollar und etwas/.trokenes Brod mit den reichte ich dem 2, Okt.
452 nach/ Sacramento. Bs ist eine lange ReiBe und mit vielen/ ge=-
fahren, mancher, verliert sein Leben, Trotz alle dem/ ist beBer

5“£od wie ewig Arm zu sein!
mieber Bruder ich wiirde Dich gerne bei mir haben, aber/ ohne
pﬂngllsoh zu sprecheun wilrde es dir nicht gefallen, und/ auch das
ggeselllge Leben ist hier nicht zu finden, jeder/ for sich und Gott
|for alle, ist das sprich Wort.

“ﬁber Deutsche ist nur hier um Geld zu machen, liberhaupt/ so bald
der Mensch Californien bedritt so ist er nicht/ zu frieden, es
fmacht kein Unterschied wie viel das/ er téglich ertibricht, mehr

‘ ‘und mehr ist das LoBungswort/ und da durch verliehrt er manchmal

- alles, Ich weiBl wohl/ wen in Deutachland die Mittel und Arme Kla~-
’Be ihr/ leben durch bringen so sind sie zu frieden, weil sie/

- xeine beBeren Aussichten haben, und Gluklich sind dle/ jenigen
dle nicht beBer wiBen! Aber hier ist es anders/ der Arme wird
iRelch durch FleiB und Arbeit/ und der Relohe arm durch Trigheit,
‘hier wird einer/ belohnt nach seinen Werken.
‘Tch bin jetzt das Amerikanische Leben gewohnt die/ Sprache, LeBen
/and Schreiben hab ich gelernt so fehlt/ mir in dieBer Hinsicht
i nichts mehr, Mein Vergnligen ist Blicher/ und Zeitungen leBen, und
manchmal nehme ich mein/ Istrument und Photograpfiere, ich habe
- ses gelernt/pin Californien ich werde dir ein Muster schicken
H néchstens//

f}Du willst wiBen dié Bauwart und Verdienst der Mihlen/ du wirst

/| vielleicht gehtrt haben von Amerikanischen/ Mihlen, es ist mehr
eine Fabrik, es wierd alles mit/ Maschinen betrieben, in dieBer

: Mithle 1a8 ich tdglich/ mahlen von 250 bis 300 Centner Waizen mehl
?d auf/ 3 baar Steinen da kannst du sehen wie schnell es geht/





[image: image3.png]"Moo Pfund Waizen zu mahlen kostet 40 cent oder 6o Kreuzer/ oder
‘f;ich,nehme,den virten theil davon for zu mahlen/ der Verdien&t ist
Pper Tag von 80 bis 1oo Dollar arbeits/ lohn abgerechnet, Tch be-

[ kome per Monat 125 Dollaré/ und die Kost zweiter Miller 75 Dollars
J Mehl backen/ %0 Dollar und andere Gehilfen 25 D und Kost. -
ich versehe das Geschift allein der Elgenthumer wohnt/ in der Stadt

R‘S Meilen von hier, die Bauern bringen/ den Waizen nach der Mihle
*iﬁ? verkauf,
Lieber Bruder Mit deinem Neueu Geschift habe noch/ ein wenig Ge-

9 duld bis .ich selbéten nach.DEutBChland;kom/ dann werd ich sehen
was zu thun ist, wie ich aus den/ Zeitungwn sehe wird Xrieg in
ScheBwig, Holstein‘des/‘wegen'wﬁrd ich‘dir.n@oht rathen den die
Geschéfte/ werden dann gar nicht mehr gehen. Und ich hoffe das/
du die Miihle nicht kaufts den sie mu8 doch mein/ werden in einer

9 kurzen Zeit. ; . | S
Ich kann dir weiter nlchts m*tthellen Grius mlr/ melne ubrlgen

Geschwiéster Gott segue Euch
Leb wohl auf Wledersehen

Geo C. Heubach

Vgn Dollar ist nach Deutschen Geld 2’Gu1den,und 30 Kreuzer [4.]
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